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schauen die Abnäher, die für mein ehemals

vorhandenes Bäuchlein eingenäht
wurden, gerade schräg gegen meinen wieder

knochig gewordenen Rücken hinauf.
Und die Tasche links am Rock käme dann
dorthin zu sitzen, wo man im allgemeinen
keine Taschen anzubringen pflegt.
Vielleicht kann ich es noch z'Berg anziehen,
wenn ich den Rucksack unter dem Kleid
trage, damit wenigstens noch irgendwo
etwas ausgefüllt wird.

Bethli, warne alle Frauen vor solch
unüberlegten Taten (lies Kuren). Ich dummes
Ding glaubfe, mit einigen Kilos weniger sei
alles getan. Ja pfiife. Damals hatte ich nur
einen Kummer; jetzt sind es so viele Kümmer.

Der ärgste isf mir der, wie weit meine
Familie meinen nicht nachlassenden
Bemühungen, dem nagenden Zahn der Zeit
ein Schnippchen zu schlagen, Verständnis
entgegenbringen wird.

Ein weiterer Kummer ist, dah es scheint's
Frauen gibt, die aus lauter Kummer zuviel
essen. Und ich fühle so einen Drang nach
Mohrechöpf und Cremeschnitten, seit ich
mich so sorge. Mein Gatte Alex meint,
ich brauche den Gluscht nit z'verhaa, es
käme immer noch billiger als eine neue
Garderobe. Und dah es weniger schön sei,
dran habe man sich ja all die Jahre her
gewöhnt. Wenn ich nur wühle, wie er das

eigentlich meint.
Bereits beginnt mein Charakter unfer

den vielen Kümmer zu leiden. Ich fühle
mich nämlich versucht, sie in einem Glas
Wein zu ertränken. Dabei weih ich doch,
dafj ein Glas Rüeblisaft für mich viel besser
wäre. Aber bei Rüeblisaft kommen mir
einfach keine Erleuchtungen.

Wie kann ich meine Rümpf auf billige,
zeit- und mühesparende Art ewäg
bringen? Liebes Bethli, gib mir bald einen Rat,
bevor jeder Rat zu spät kommt. Ich habe
das Glas Wein doch getrunken und sehe

nun keinen andern Ausweg als die Mohrechöpf-

und Crèmeschnitten-Kur. Cécile

Liebes Bethli!

In den Modezeitschriften bezeichnet
man das, was ich momentan bin, als

Teenager. Ich habe mich also vorgestellt, wie
dies einem weiblichen Individuum, das auf
dem Wege ist, eine echte Dame zu werden,

gebührt. Früh übt sich und wer
eine Dame werden will, kann ja bekanntlich

nicht früh genug beginnen!
Vorläufig bin ich aber noch ein silly girl,

wie mich mein älterer Bruder kameradschaftlich

tituliert, und brauche dringend
Deinen Rat. Meine ungeheure Tanzwut hat
mich nämlich vor ein grohes Problem
gestellt. Damit Du es gleich weifjt: meine
Eltern machen mir in dieser Beziehung gar
keine Schwierigkeiten. Dies aus verschiedenen

Gründen: Mama hat einmal in ir-

DIE FRAU
gend einem Feld-Wald-und-Wiesen-Blättli
einen anscheinend sehr eindrücklichen
Artikel über den enormen Frauenüberschuß
gelesen und befürchtet nun, dah ich keinen
Absatz finde (auf dem Heiratsmarkt nafürlich).

Papa findet, dafj ich mir sowieso erst
ein paarmal die Finger verbrennen müsse.

Was mich betrifft: ich gehe tanzen, weil
ich gerne tanze. Selbstverständlich besuche
ich nur ganz gute Lokale schon wegen
der öffentlichen Meinung und gehe nie
ohne erprobt seriöse Begleitung aus. Als
Anstandsdame betätigt sich mit Vorliebe
meine Freundin Ursel, die unter periodisch
wiederkehrenden Moralanfällen leidet.
Sonst ist sie völlig normal und das patenteste

Mädchen unter der Sonne.
Obgleich meine Eltern ganz einverstanden

sind, dafj ich tanzen gehe, wage ich

es doch nur dann auszugehen, wenn
Mama und Papa bei solchen Bekannten
eingeladen sind, die immer die gleiche
Meinung vertreten. Erfahrungsgemäfjdauert
es dann nämlich am längsten, bis sie den
Heimweg antreten. Ursel kann sich auch

nur dann freimachen, wenn sie zu Hause
Familienkrach haben, d. h. wenn ihr Vater
einen Jafj klopfen geht, und die Mutter.
heulend zu ihrer besten Freundin springt.

Und nun sind endlich die Probleme in

2 bewährte Produkte

BIRKEN-HAARWASSER

BIRKEN-SHAMPOON
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Als Reiseunterhaltung - eine Nebelspaltung!
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Mutter,
1 Gewinn

gesundheitlicher Art ist das
Verschwinden der
Zirkulationsstörungen: Arterienverkalkung,

hoher Blutdruck,
Herzklopfen, Kopfweh,Wallungen,
Wechseljahr Beschwerden,
Krampfadern, Knoten, Müdigkeit,

Schwellungen,
Hämorrhoiden, eingeschlafene Arme
und Hände, Beine und Füfje.
Kur Fr. 19.75, Vi Kur Fr. 10.75,
Orig.-Fl. Fr. 4.75. Pflanzen-
Extrakt. In Apotheken und
Drogerien, wo nicht, durch

Lindenhof- Apotheke,
Rennweg 46, Zürich 1.

Gleichmäßig braun I

Schau, wie berückend I

Und ohne Fettglanz I

Qanz entzOekend!

So schafft man sich
durch TSCHAMBA-FII
ein Maximum
an Sympathie.
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